






























































Seit etlichen Jahren findet es schon 
statt, dieses Internationale Bonner 
Festival des Kurzfilms_ Zum ersten 
Mal jedoch ist die BROTFABRIK in 
Beuel Zentrum des Geschehens_ Im 
Anschluß an die LANDESFILMSCHAU 
NRW beginnt EXPERI'86, in dessen 
Verlauf Uber 70 Kurzfilme in elf 
BlBcken sowie Sonderprogramme und 
Retrospektiven vorgestellt werden_ 
Fragt man Stefan DrBßler (Film AG 
u.a.), warum er diese ganz ernorme 
Arbeit auf sich nimmt, wieso er 
dieses Festival jtlhrlich anleiert 
kommt die entwaffende Antwort: 
"Was soll ich denn sonst machen?". 
Nicht, daß er nichts zu tun htltte -
aber Kino ist sein Leben (hört sich 
vielleicht etwas pathetisch an, ist 
ober so). Und damit steht er nicht 
olleine - es gibt in der ganzen Welt 
eine ganze Reihe Filmamateure, die 
jede freie Minute der Produktion 
eigener Streifen widmen. Auch im 
Bonn gib"t es solche Gruppen, 
Schmelzdahin, Frank Zander oder 
Alfred Ott, um nur ein paar Beispiele 
zu nennen. Und Stefan Drößler, der 
Cineast, ist ... ja, ist das, was der 
Galerist fUr den Maler oder der 
Manager fUr den Rockmusiker ist. 

Indem er -mit anderen aus Kinema­
thek, Film AG etc.- diese Veran­
staltung ausschreibt, vollzieht sich 
jtlhrlich ein gleichbleibendes Ritual: 
Tag fUr Tag trudeln aus allen Teilen 
der Welt, besonders aus Deutschland, 

Oie Kurtrllme des Weubewerbpro,rammes 

BLOCK I : 

AUSFLIPPEN 
Roman Lana ISruusan) I 16mm I 7 MI" .......................... . 
WO IST KNT? 
Ouo MOlier IDOsseldorO I 16mm I 14 Mln ...•...................• 
WAffELN fOR MOSKAU - DER lRAlLER 
Klaus Perer IVillingenl I Bmm I J Mln .. ............... . 
DIE WEl. T BRAUCIfT MEHR HERZ 
Andreas fischer (KOlnl I 16mm I 6 Mln .. .. .....•.. ...............• 
LE PATIENT 
Manuel Gomez IMons/Bet.ten) / 16mm / 11 Mln ............... . 

BLOCK 2: 

i\E 
Olnlela Walther IStuugart) / Smm / 3 Mln .. .. .. . ............... . 
OPEN SCREENING MIT DISKUSSION 
Dlrck Altenburger (OD.s.seldorf) / 8mm / 7 •...••.• .•.....•.• 
TROTT 
RutH!n und TU Dellers IBasel/Schwelz) / 16mm / 17 Mln ... 
ON THE ROVE 
WoHgang Hock ISlegen) / 16mm / 6 .••....•..••.•....•......•. 
DOSSIER 
Wllilam Dall ISan franCIKo/USA) / 16mm / 10 Mln .......... 

BLOCK 3: 

STUDY , 3: THE SPINNING flLM 
Don Bonato (Berkeley/USA) / 16mm / 5 Mln ................... .. 
78 TOURS 
Georges Schwlz/(ebel (Carouge/Schwelz) / JSmm / <$ Mln ... 
ONKEl. SCHROMPEl. 
Schmelzdahi n (80nn) / 8mm / 6 Mln ................................ .. 
PG 0226 
Achlm Riechers IKotn) / 16mm / 4 Mln ........................... .. 
HAIKU-FILM 
Ulnch Soppok (DOssetdorO / 8mm / 9 Mln ....................... .. 
SITUS WIE JOD IS Er AB ERNID 
Schmelzdahi n IBonn) / Smm / 5 Mln ................................ .. 
DER EINBRUCH 
Ulrlch Sappok (DOs.seldod) / 8mm I 3 Min .. .. .................... . 
DER NEUE MENSCH 
frank Zander (Bonn) / Smm / 3 Mln ........ .......... .. ............ .. 

DLOCK 

LA DELLE Er LA BETE 
Alfred Olt (Bonnl I Bmm I 3 MI" ..................................... . 
TRAILER FOR ANNA - THE CHINESE MErHOD 
SteH UlbrJc IBedlnl I Bmm I 04 MI" ..... ... ..•..................... .. 
LA CONSUL TATION 
Radovan Tadle (frankreich} I JSmm I 20 .......... .. ....... . 

Belgien, USA und Spanien 
selbstproduzierte Kurzfilme ganz 
unterschiedlicher Machart und Quali­
ttlt ein. ZweihundertfUnfzig waren es 
bei Annahmeschluß, und tt:lglich 
treffen "NachzUgler" ein (es wird eine 
zustltzliche Reihe daraus geben, die 
noch nicht in der VorankUndigung er­
scheint). Aus allen Einsendungen hatte 
die Jury (=Veranstalter) 64 Filme 
herausgepickt, wobei es in erster 
Linie auf Or1ginalittlt und Innova­
tivfunktion ankam. So sind z.B. eine 
ganze Reihe spanischer Produktionen 
aus dem Programm gef.allen, die zwar 
qualitativ geradezu professionell 
waren, dafUr aber zu glatt, zu seicht. 
Auf der anderen Seite sollte auch der 
Inhalt nicht Uber die formale Qualittlt 
dominieren - ein Amateurfilm, der die 
Ereignisse in Wackersdorf zum Inhalt 
hatte, erwies sich als dermaßen 
unzultlnglich gedreht, daß er 
schlichtweg nicht zu erkennen war. 

Auch er mußte aus dem Programm 
genommen werden. 
DafUr gibt es einen ganzen Block mit 
Wiener Filmen. Die .Hochschule fUr 
angewandte Filmtechnik in Wien wird 
in Fachkreisen als derzeit interessan­
testes Potential des Zeichentrickfilms 

VER 
LOl..IIS Savary und Luc Herman! (WasmeslBelgienl 
8mm / !\1in ................................................................... . 
TOYMi\J(ER 
Barba(3 Ellen H::Imann ISan franclsco/USAI 
16mm / 9 ................................. 4 ................................ .. 

BLOCK S: 
FESTIVAL 
Hubert Sielecki (Wlen/Osterrelch) / 16mm / 4 Mln ........... .. 
FURCHTBi\R SCHRECKUCH 
Mara Mattuschka und Barbei Neubauer (Wien) 
16mm / 8 ................... .. ................. .... ...... ................... .. 

SEGELPARTIE 
Barbei Neubauer (Wien) / 16m m / 4 Mln ...................... .... .. 
ZWITSCHERER 
Gudrun Kampl (Wien) / 16mm / J Man ....... .. ..................... .. 
DIE SCHULE OER AUSSCHWEIFUNG 
Mara Mattuschka und Hons Werner Poschauko (Wien) 
16mm / 5 .. ................ ... ............................ .................. .. 
MOVIMENTO 
jurlslav Tscharylskl (Wien) / 16mm / 5 Min ............. ........ .. 
ZWISCHEN TIER UND SCHATTEN 
Barbei Neubauer (Wien) / 16mm / 9 Min .......................... .. 
P!\RASYMPA THIC/\ 
Mata Mauuschka (Wien) / 16mm / 4 Mln .......................... . 
NACHRICHTEN 
Hubett Sieleckl (Wien) / 16mm I 3 Mln .......... 4 ................. .. 

BETT 
Susl PraKlowskl IWlen) / 16mm / 2 Min .................... ..... . .. .. 

BLOCK 6: 
ZUM GLOCK GIBT'S KEIN PATENT 
Momka Funke-Su:rn IBerUn) / J5mm / 12 Min .................. .. 
HERZENSFREUDE 
Anka Schmld (Ber"n) / 16mm / 5 ............................... . 
ROMBERGSCH PARK 
Cathy joriu lDortmund) I 16mm I 7 Mln .......................... . 
IN ALL CHARITY 
Cath\' Levlne ISan francisco/USAI / 16mm / 9 Mln ........... . 
KINDHEITSERINNERUNGEN 1-3 
Annette frick IKOln) / 8mm / 6 Mln .............. ................. . 
DAME 
Barbei Neubauer (Wlen/Osterreich) / 16mm / 6 Mln .......... .. 
MANifEST DER fiNSTER SPINSTERS 
Finster Spansters / 16rnm / 3 Min ........................................ . 

BLOCK 7, 

OH QUE C/\LMA 
Abi fejo (Porto/POrtUgill) / 16mm / 3 Mln ......................... . 
VERROCKTE ORTSZEITEN 
frank Zander lBonn. / 16mm / 6 Mln ................................ . 
TRAVERSES . 
AnlOlne Lapez IClermom-f"crrand/f r:ankreich) 
J5mm / 7 ...................... .. ........................................... .. 
BUMP AND BUMP 
Caspar Sirncke (Braunschweig) / 8mm / 7 Min .................. .. 

angesehen, so daß in der 
BROT FABRIK sicher interessantes zu 
erwarten ist. 
Auch Produktionen aus dem Köln­
-Bonner Raum ist ein Block gewidmet, 
in dem Filme ansäßiger Macher zu 
sehen sind nicht, weil -wie der 
Kritiker vermuten könnte-
Organisatoren 
Filmamateure 

und lokale 
identisch sein könnten. 

Nein, auch die "heimischen 

Produktionen" wurden 
genommen, sie fallen 
qualitativen Normen, 
Fest gelten, hinaus. 

unter die Lupe 
nicht aus den 
die fUr dieses 

Und wie wird das Festival nun in der 
Praxis aussehen? "Voll", sagt Stefan 
Drößler. Aller Voraussicht nach 
werden nämlich nicht nur "normale" 
Besucher, sondern vor allem 
Menge Filmemacher erwartet, die sich 
zum Gedankenaustausch oder auch 
einfach "nur so" zum Filmegucken 
treffen werden. 
Trotzdem das Festival insgesamt eher 
schlecht als recht finanziert ist 
(Drößler: "Wir buttern zu!"), wird 
versucht, kleine Preise zu halten. Ein 
Kenner der Verhältnisse: "Das geht 
nur durch Selbst ausbeutung!" 

Stefan Thiwissen 

SCHREIE IM RAUM 
Casp::lr SI rucke tDrounschweig) / 8mm / 8 Mln ................... . 
GAßY'S ASS 
I\lIlulI Dellers Ißasel/Sc.:hweizJ / 16mm / 6 Mln .................. . 

DLOCK 8: 

TIN TINNA BULA 
Joseph Mandel! (New York/USA) I 16mm / 6 Mln ............. .. 
AUS DEN ALGEN 
Schmelzdahin lBonnl / 8mm / 11 Min .. ......... . .. ................... . 
KLEINE NACHT 
Stephon Grosse 4 Grolimann (NOrnbergl / 8mm / 12 Mln ....... . 
HOCIIOFEN IM HERBST 
RYlf Grope (Oortmund) / 3Smm / .. Mln ............................ . 
DUMMER WORKDA Y 
Tu rn Nle lse n IParls/USA) / 16mm / 1 Mln ......................... .. 
HOMMAGE A FlDEOU 
Caspar Stracke (ßraunschwelgl / Pedormance / 8 Mln ........ 

ßLOCK 9: 

LE CIEl. Si\ISI 
Henr! (Paris/frankreich) / J6rnm I 12 Mln ............... .. 
ANNI - IM WII'fTER VERHUNGERN DIF. FROSCHE 
Kouln KOSter und Norbert Schliewe (frankfurt) 
16mm / 19 1I.1ln ............. ... . ............................................... .. 

DLOCK 10: 

VOYEUR 
Manuel Gomez IMans/Belgien) / JSmm I 7 Mln .................. . 
ALPHA 
juna Ewert (MOlheim/Ruhrl / 16mrn / 8 Mln ................... . . 
OHNE TITEl. 
Achlm Riechers (KOln) / 8mm / J Min .................... .......... . 
DU WEISST ES 
Annette frlck (KOln) / 8mm / J Mln ................................ .. 
IMMER Di\S GL!;ICHE 
Achlm Riech." IKOlnl I 16mm I 3 Mln ............................ .. 
EIS 
Schmelzd:ahln lBonn) / 8mm / 6 Mln .................................. . 
TUSCOLA MOON 
Dan Reed ISausolho/USA' I 16mm / 5 MI" ....................... .. 

ULOCK 11 : 

MIRROIR O'AILLEUR 
Willy Kempcneers IlGtt ich/Belgien) I 16mm / 10 Mln ......... 
TIIE EVERYDAY Oi\LLEr 
sicran Cunhum ILOdenscheid) / !mm / .. MI" ................... .. 
TESTAMENTI MEMORI 
Michael Orlnnuup {Oerlln. / 8mm / 8 ............... .. ....... .. 
Oi\D DLOOO FOR THE VAMPYR 
Lysunne Thibode:uu (ßerlin) / 16mm / 22 Mln .................. .. 



Tom Waits) Sänger und Schauspieler 

Zu einer Zeit, in der Retorten-Pop­
stars wie Madonna und Duran Duran 
das Business beherrschen, haben es 
Außenseiter schwer, die Ihnen gebühr­
ende Aufmerksamkeit zu erlangen_ 
Tom Waits, seit über zehn Jahren 
hochgeschätzt und doch ohne großen 
kommerziellen Erfolg, vermutet mit 
Recht, daß "diese MillionenseIler doch 
irgendetwas falsch machen müssen." 

Obwohl seine Musik momentan 
mehr denn je von jeder aktuellen Mo­
de entfernt scheint, geht' s im letzten 
Jahr bergauf mit unserem Mann. Sein 
Album "RAIN DOGS", vor Jahresfrist 

erschienen, verkaufte sich ordentlich, 
die Stones ließen Ihn bel Ihrer 
"Dreckigen Arbeit" mitmischen, 
schließlich noch eine Hauptrolle In 
Jim Jarmushs hochgelobtem FlIm 
"DOW N BY LA W" (läuft derzeit Im 
RE X ): Ke nnz e ichen einer längst fälli­
gen Wertschätzung. 

Denn wie kaum jemand sonst hat es 
der 37Jährige über Jahre verstanden, 

, atmospärisch dichte, unverwechselbare 
Songs zu schreiben und zu interl'retie­
ren, die gefangennehmen, unter die 
Haut gehen. Dabei sind Schauplätze 
und Protagonisten seiner Geschichten 
nahezu unverändert geblieben: die 100-

ein Mann und sein 

besottenes Piano 

---------

ser der amerikanischen Erfolgsgesell­
schaft, die Gefallenen und Fallenden, 
die allein In Autos oder U-Bahnen 
hocken, vom Wochenende träumen, 
nachts In Kneipen saufen, um zu ver­
gessen, Nutten im Knast, melancholi­
sche Barpian isten, trunkene Jockeys 
•••• VerlIerer, die Ihren Sehnsüchten, 
Träumen und Hoffnungen nachgehen, 
Ihre Verzweiflung bekämpfen, verges­
sen wollen ••• Die Liste lleße sich be­
lIebig fortsetzen, so schlllernd Ist das 
Kaleidoskop der Subkultur der amerl­
kallischen downtowns, das Tom Waits 
vorfUhrt. 

KOPF-FILME 
In den vergangenen Jahren sind sei­

ne Figuren lebendiger geworden, faß­
barer, weniger klischeehaft. Ähnlich 
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wie Randy Newman gehört Tom Walts b 
zu den Textern, die mit wenigen Wor- e 
ten, Audeutungen ausdrucks voIle Bil- n 
der, Filme Im Kopf des Zuhörers T 
erzeugen können. k 

Notwendig für diese Botschaft von 
unten Ist die Musik. Ein herausragen­
des Beispiel fUr ' die perfekte Verbin­
dung von Text, Musik und Arrange­
ment Ist "My Piano Has Been Drink-
ing" (von "SMALL CHANGE", 1976). 
Die Ballade enthält die Notizen eines 
versoffenen Barpianisten, der den 
Club, in dem er "gastiert", nach or­
dentlichem Alkohol-Einmfluß be­
schreibt; da Ist beispielsweise die un­
lustige Serviererin, die mit dem Gei­
gerzähler gesucht werden muß, die 
sich ärgert, daß sich die Gäste nicht 
selbst bedienen; das Klavier Ist blau, 
Jedenfalls In den Augen des Tasten­
drückers, da es nicht Immer brav den 
Ton spielt, der gewUnscht wird. Die 
Musikbegleitung, ein leicht verstimm­
tes Plano, das manchmal falsch be­
dient wird, und ein gestrichener Kon­
trabaß vermitteln die passende Barat­
mospähre, die den Text verdichtet, 
die schlichten Bemerkungen des 
Ich-Erzählers glaubwUrdlg macht. 

Dieser Bar-Musik-Stil, mal mehr 
Jazzig, mal mehr blueslg getrimmt, 
:dominiert die ersten l"ang~pielplatten, 
wobei ihm häufig nur die Funktion der 
Untermalung von W alts' rezItierten 
Gedichten zugeteilt wird. Ferner fin­
den sich häufig orchestral arrangierte 
und begleitete Balladen wie "Tom 
Traubert' s Blues" oder das aus 
Jean-Luc Godards Carmen-Fllm be­
kannte "Ruby's Arms". 

Diese stilitische Beschränkung 
führt dann auch prompt zu ErmU­
dungserscheinungen, Musik (und Text) 
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werden berechenbar, das Resultat ist '] 
kultivierte Langeweile. Ein Grund da- (! 

für liegt sicherlich in der Tatsache, 
daß Plattenfirma und Produzenten 
versuchten, Tom Waits im Sinne bes­
serer VerkäuflIchkelt (s.o.) festzule­
gen, dem Markt mundgerechter zu 
präsen tiere n. 
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BRUCH 
Der Bruch mit Label und Produzent 

leitet dann eine neue, die bisher krea­
tivste Phase in der Karriere ein: die 
Musik wird vielseitiger, unbere chenba­
rer, verschienste Einflüsse werden 
aufgenommen: Rock' n' Roll, Tango, 
Jazz, Blues, Country, Polka, Märsche 
finden Eingang, werden neu 
zusammengesetz t. Tom Wa its ' Kom­
positionen sind rhythmisch strukturier­
ter, selbstständiger und orgineller als 
je zuvor. Das E xperimentieren, das 
Selbst-in-die-Hand-nehmen hat der 
Musik neue Lebendigkeit gegeben, 
während das textliche Ni veau erhalten 
bleibt. "SWORDFISHTROMBONES" 
und "RAIN DOGS", die Alben nach der 
Verselbstständigung gehören unbestrit­
ten zu den besten Platten der letzten 
fünf Jahre, und das obwohl - oder ge­
rade weil - außer ."In the Neighbor­
hood" kein Lied einem größeren Publi­
kum bekannt wurde. 

Einiger gesonderter Bemerkungen 
bedarf seine Stimme, mit Sicherheit 
eine der wandlungsfähigsten und faszi­
nierensten der gesamten Showbranche: 
Tom Waits klingt meist wie ein whis­
keytriefender 'Hund, der röhrt, bellt 
und krächzt, jammert, seine Texte 
einer bösen Welt vor die Füße rotzt, 
die sie nicht verdient, weil sie ihn be­
handelt wie einen Hund. Andererseits, 
wenn er wirklich "s ingt", kriecht er 
wahrlic"h unter die Haut, sanft und 
weich kribbelt er auf der Haut. Diese 
Spannweite der stimmlichen Aus­
drucksmöglichkeiten ergänzt sich sehr 
schön mit der Breite der musikali­
schen Elemente. Dabei müssen Text, 
Stimme und Musik durchaus nicht im 
Ein- bzw. Wohlklang zueinander ste­
hen: die Kombinationen machen einen 
großen Reiz der Songs aus. Ein Kriti­
ker schrieb treffend, daß die anderen 
- die Millionenseller - "eben 'Some­
where Over the Rainbow' nicht so sin­
gen, daß es wie eine Drohung klingt." 

DISTANL 
Die häufig anzutreffende Differenz 

zw ischen Text und Musik, Inhalt und 
Form schafft notwendigerweise Dis­
tanz, verhindert ein reines Fallenlas­
sen in fast kitschige Liebeslieder wie 
das bereits angesprochene "Ruby' s 
Arms", erschwert die Identifikation, 
fordert zur Auseinandersetzung her­
aus. Tom Waits ist kein Sänger, der 
Lieder von und über sich zum Besten 
gibt, er ist gleichermaßen SchauspIe­
ler und Regisseur, der Geschichten In­
szeniert, Elemente integriert, die die­
se Künstlichkeit verdeutlichen. Mit 
Recht hat Albert Wiedenhöfer In der 
STADT REVUE seiner "Wahrheit über 
Tom Waits" zwei Brecht-Zitate zur 
Theater-Theorie vor- Clnd nachgestellt 
(SR 12/85). Seine Mitwirkung bel der 
Weill-Interpretations-LP "Lost in the 
Stars" mit dem Brecht-Weill-Song 
"What Keeps Mankind Alive" erscheint 
selbstverständlich, geradezu zwangs­
läufig. 

Zack (Tom Waits, u.I.), lack Oohn Lurie, u.r.) und Roberto (Roberto Benigni, o.r.) 
im Knast in 'lim larmuschs "DOWN TO LA W", einer "Neo-Beat-Noir-Komödie" 

Da ist dann auch keine Überra­
schung, wenn er als Sc hauspieler im 
Kino agiert. Nach mehreren Filmmu­
sikaufträgen wie dem Soundtrack für 
Francis Ford Coppolas "ONE FOR 
THE HEART" mehrere Nebenrolle, u. 
a. in Coppolas "RUMBLE FISH", nun 
die Mitarbeit als Hauptdarsteller und 
Songautor in "DOWN TO LA W" von 
Jim Jarmush ("STRANGER THAN PA­
RADISE"), einem der vielversprech­
ensten jungen US-Filmemacher. 

Tom Waits gehört heute zu den 
vielseitigsten und interessantesten 
Songschreibern, wobei er unberechen­
bar bleibt. So wird er zwar nie ein 
großer (finanzieller) Abräumer wer­
den, aber einem neugierigen und auf­
geschlossenen Publikum wird er auch 
in Zukunft noch einige poetische Ge­
schichten zu erzählen haben. 

J ürgen Brües 

TOM WAITS' DISKOGRAPHIE: 

CLOSING TIME 
THE HEART OF SATURDAY NIGHT 

NIGHTHAWKS AT DINER (2 LPs) 
SMALL CHANGE 

FOREIGN AFFAIRS 
BLUE VALENTINE 

HEARTATTACK AND VINE 
BOUNI.. ED CHECKS (Samplerl 

ANTHOLOGY OF 
TOM WAITS (Sampier) 

ASYLUM YEARS (2 LPs, Sampier) 
alle Asylum/WEA 

S WORDFISHTROMBONES 
RAIN DOGS 

beide Island/ Ariola 

AKUT 33 



LIVE-TERMINE 
BISKUITHALLE: 
Wesselwerke, Siemensstr., Bonn 1 

S.O.S. BAND 
Sonntag, 7. 12. 86, 20.00 Uhr 

CHANNEL 5 
Montag, 8. 12. 86, 20.00 Uhr 

KILLING JOKE 
Sonntag, 14. 12. 86, 20.00 Uhr 

PHILIPSHALLE: 
Düsseldorf 

IGGY POP 
Donnerstag, 4. 12. 86 , 20.00 Uhr 

SUBWAY: 
Köln 

DOROTHY DONEGAN, JIMMY WOO­
DY, GRADY TATE 
Montag, 8. 12. 86, 21.00 Uhr 

GEORGE ADAMS-DON PULLEN-
QUARTET 
Dienstag, 9~ 12. 86, 21.00 Uhr 

LIVE-NOTILLN 
Bestätigung erfuhr der Eindruck der 
letzten Manfred-Maurenbrecher-LP (s. 
AKUT 218) bei seinem Gastspiel im 
Kölner Luxor am 26. Oktober: Er ist 
ein Mann der Zwischentöne, der poin­
tierten Kommentare, einer, der durch 
seine Figuren der (Szene-)Welt auf die 
Pelle rückt. Das kommt raus, wenn er 
zu Beginn ausführliche Ankündigungen 
seiner Titel vorbringt, in ironischen 
Dialogen, dann wenn die Band die 
Texte unterstützt, ihnen Atmosphäre 
verleiht. 
Diese Qualitäten haben die alten Ti­
tel, "Höchste Zeit" etwa, wo "der 
Botschafter von Südafrika den Vize­
kanzler sanft an seinem Arm führt". 
Oder "Bingerbrück", wo die "Hände 
nicht zurück" wollten, heute aber 
nichts mehr von der einstigen Liebes­
glut übriggeblieben ist. M.M.s brüchi­
ge Stimme ist dann stimmig, über­
nimmt sich nicht, Feinheiten lassen 
sich vermitteln. Humor ist auch dabei, 

-
~SO isses 

BRUCE HORNSBY 6< THE RANGE 
THE WAY IT lS 

<RCA> 

Bruce Hornsby ist einer der unzäh­
ligen Singer/Songwriter aus den USA, 
der einfache Songs über Liebe, Ar­
beit(slosigkeit) und sonst wichtige 
Dinge des Lebens vorträgt. Seine 
Stimme liegt irgendwo zwischen Chris 
Rea und Joe Walsh, auch seine Kom­
positionen befinden sich etwa zwi­
schen diesen beiden. Leicht ver­
träumt-romantisch geht- s zu, statt 
Gitarren steht Hornsbys Piano im Vor­
dergrund, klar fli e ßend wie ein Ge­
birgsbach, ein angemehmer Kontra s t 
zum Steril-Gitarren-Rock von Gruppen 
wie Van Haien. "The Way lt Is" ist zu­
recht ein (Radio-)Hit, Melodie, Arran­
gement und Text gehen ins Ohr; "E­
ver y Littie Kiss" ist aus gleichem 
Holze geschnitzt; rockiger und härter 
dagegen beispielsweise "The Wild 
Frontier" (wie der Name schon sagt) . 
Insgesamt keine überragendes Werk 
einer besonderen Künstlerpersönlich­
keit, sondern eine angenehme, ab­
wechslungsreiche Platte, wie geschaf­
fen fi,ir-s Autoradi o. 

LESTER BOWIE-S BRASS FANTASY 
AVANT POP -

<ECM> 

"Saving All My Love For You" war 
einer von Whitney Houstons letztjähri. 
gen Hits, "Crazy" ist von dem Coun. 
try-Star W illie Nelson, und "Blueberr) 
Hili" kennt ja wohl jede/r. All dies 
findet sich auf der zweiten LP der 
Brass Fantasy, bestehend aus acht 
Blechbläsern und Sc hlagzeug un ter der 
Leitung des Art Ensemble Of Chica­
go-Trompeters Lester Bowie. In beste­
chender Weise gehen di e neuen Musi­
kalartisten durch die Geschichte der 
(schwarzen) Musik dieses Jahrhun­
derts, egal ob funky mit Elektro-Tuba 
oder balladesk mit schmeichelnden 
und stöhnenden Trompeten. Die ganze 
Chose haben Lester Bowie und Posau­
nist Steve Turre vorzüglich angerich­
tet. Der Umgang mit bekanntem, 
POPulären Material ist frappieren d: 
Die Ergebnisse der Reduktion auf die 
Blechbläsertruppe fördert die Wurzeln 
zutage, die ursprünglichen Strukturen 
in ihrer Schönheit lassen die achl 
Titel zu einem einzigartigen Hörver­
gnügen werden. jb 

l.ester Oowle's O",ss Fantasy. 

wenn Maurenbrecher "Viel zu schön" 
mit der Anfangszeile "Ich bin schlan­
ker geworden" als ein Lied, das "mit 
einer Lüge beginnt", präsentiert. 
Drei Klassen tiefer die meisten Neu­
heiten aus dem Repertoire: zwar ist 
die Band fetzig und gut, nur macht 
sich Maurenbrecher überflüssig - seine 
Stimme geht unter, nuacenarm ist sie 
all ihrer Fähigkeiten beraubt. Und löst 
Enttäuschung aus. Gemischte Gefühle 
trotz fünf Zugaben am Schluß. 

In angenehmer akustischer und opti­
scher Umgebung fanden die 7. Lever­
kusener Jazztage statt. Zwei Höhe­
punkte, die "Jazz Giants at the Fo­
rum' ~ boten den Rahmen für verschie­
denste Spielarten des Jazz und seiner 
Grenzgehiete. 
Der zweite Auflauf der bekannten 
Größen am 1. 11. lud zum Du mping­
Preis von 17,- 0 M (Ba yer schoß or-

dentlich zu) zu zwölf Stunden voller 
musikalischer Leckerbissen ein: Ob 
das clowneske Workshop-Quintet mil 
fünf Musikern aus fünf Ländern oder 
das bulgarische Duo "Musical Vision", 
das den europäischen Nachwuchswett­
bewerb gewann, Billy Bangs New Yor­
ker Quintet mit dem teufelsgeigenden 
Leader oder der Bandoneon-Virtuose 
Dino Saluzzi (AKUT 217) mit dem En­
rico Rava Quartet, spannend und auf­
regend war- s allemal, was auf zwei 
Bühnen mit hervorragender Tonquali­
tät vonstatten ging. 
Die Krönung dann zum Schluß: Abdul­
lah Ibrahims Gruppe "Ekaya", andert­
halb Stunden faszinierende Sounds auf 
der Grundlage südafrikanischer Lieder, 
die bis zum Schluß aufmerksamen und 
begeisterten Zuhörer erfuhren mehr 
von Leben und Leid der Schwarzen 
Ansanias als in einem halben Dutzend 
tagesthemen-Beiträge. jb 
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CITY BLUES ------------------------ UBERSIGNIFIKANT 

4 Uhr 30. 

Behutsam löst 

das erste Grau 

aus kurzem Sommerschlummer 

die Farben der Stadt. 

Kaum, daß der Schweiß getrocknet. 

Und immer noch der blues im TV-set. 

Keiner weiß, woher: 

doch die Hitze und der Lärm 

werden in die Straßen kriechen. 

Wieder. Die Wände werden zugepflastert 

vom city blues. 

Uber der Kanäle Wasser 

schwebt noch ein zarter Schleier Tra 

Hey, du vorm TV-set! 

Laß ihn nicht zerreißen, 

vergiß die Nacht. 

Die Flucht war lang genug. 

Such dir ein Kissen, 

und lasse dich wecken 

vom city blues. 

Warum nur 
die abends 

den wagen Sc 
der Mit- und N 

eiche Suicidversuche geschehen 
unter dem Einfluß von 

angel und Personal verknappung. 
Vorwürfe 

und ein erster Häufigkeitsgipfel 
bringen jede Form persönlicher Zuwendung 

ab dem siebten Lebensjahr 
zwangsläufig in Konkurrenz zum Arbeitsablauf. 

Geschehen Kinderselbstmorde 
aus zwischenmenschlichen Beziehungsstörungen 

zynischem Personal in Allgemeinkrankenhäusern? 
Erfolgt 

die suizidologische Weiterbildung 
zu Beginn der Reifezeit? 

Der größte Teil der Tötungshandlungen 
erscheint allenfalls sporadisch 

medienwirksam. 
Alkohol 

entspannt 
nach dem Entschluß zum Selbstmord 

von Freunden und Angehörigen. 
Trotz 

Fragebögen und Skalen: 
ärztliche Gespräch einen Selbstmordversuch 

tatsächlich 
oder 

die Methode mit Schlafmitteln nur 
bedingt 

ersetzen? 
des westdeutschen Rundfunks zu folge 

mündet 
die zunehmende Bedeutung von 

Itzerstörung und atomarer Bedrohung 
bisweilen 

in ein präsuizidales Syndrom, 
während 

in Zeiten der Anspannung und Not 
ordversuch dann unternimmt, 

wenn 
und Erschießen bei Männern, 

rtheit und Sinnentleerung 
bei Frauen 

übersignifikant zunimmt. 

Michael Engel 

AKUT 35 



EVERYONE IS TRYHIG TO GEl TO THE BAR . 
THE NAHE OF THE BAR, THE BAR IS CALLED HEAVEN . 
THE BAND IH HEAVEN PLAYS ~Y FAVORITE SOHG . 
THEY PLAY IT OHtE AGAIN, THEY PLAY IT ALL NICHT ~ONC. 

HEAVEN IS A PLACE WHERE tlOTH IIiG EVER HAPPENS . 
HEAVEN IS A PLACE WHERE NOTHIHC EVER HAPPENS. 

THERE IS A PARTY, EV ERYONE IS THERE . 
EVERYONE WILL LEAVE AT EXACTLY THE SA~E TI~E. 
IT'S HARD TO IHAGINE THAT NOTHINC AT ALL 
COULD BE SO EXCITINC , COULD BE SO MUCH FUN. 

HEAVEN IS A PLAtE WHERE NOTHING EVER HAPPENS 
HEAVEN IS A PLACE WHERE NOTHING EVER HAPPENS. 

WHEN THIS KISS IS OVER IT WILL START ACAIN. 
IT WILL NOT BE AIIY DIFFERENT, IT WILL BE EXACTLY 
IT'S AARD TO IHACINE THAT NOTHINC AT ALL 
(OULD BE SO EXCITING, COULD BE SO ~UtH FUN 

HEAVEN ISA PLACE WHERE NOTH I NG EVElI HAPPEIIS 
HEAVEN IS A PLAtE WHERE NOTHINC EVER HAPPENS. 
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